
- , ~ v 

Eine 
Ange Schengen-Lyze 

--
Die neue Deutsch-Luxemburglsche Schule In Perl stellt sich der OffentlIehkelt vor 

PERL 

AJ
ffi 27. August öffnet das 
Deutsch-Luxemburgi­
ehe Schengen-Lyzeum 

Perl seine Thre. Damit erhält 
die SaaT-Lor-Lux Region eine 
Schule, die den Bürgern ein 
BildungsangeboI unterbreitet, 
das in unserem Einzugsgebiet 
einziganig ist und das den 
Kindern die bestmögliche 
schulische Ausbildung eröff· 
nel. Die Schüler können am 
Schengen-Lyzeum sowohl alle 
saarländischen als auch alle 
luxemburgischen Schulab· 
schlüsse bis hin zum Abitur 
(G 8) erreichen. 

zu flexible­
re Unter­
richtspla­
nung, Er­
kundungen 
außerhalb 
der Schule 
und Stati0-
nenlernen 
fUhrt. Be­
sondere Be· 
deutung 
kommt 
dem Pro-

Schule, so 
dass der 
Neubau des 
Schulhauses 
neben den 
üblichen 
Klassen und 
Fachräumen 
auch einen 
auf die Be­
dürfnisse ei­
ner Ganz· 
tagsschule 
abgestimm­
ten Gemein­
schaftsbe-
reich vor-
sieht, der Als internationale Schule mit 

Deutsch als Unlerrichtsspra­
ehe sind für alle Schüler bis 
zur Klasse 10 die Fremdspra. 
chen Französisch, Luxemhur­
gisch und Englisch verpflich­
tend. In der Oberstufe (ab 
Kl.asse 10) kommt verpflich­
tend Spanisch dazu. 

jektunter­
richt zu 
und regel­
mäßige 
Projekte 
sind selbst­
verständli­
cher "Teil 
der unter· 
richtlichen 
Arbeit. 
AU dies 

Deutsch -Luxemburgisches 

u.a. umfasst 
Speisccaal, 
Cafeteria, 
Multifunkti­
onsaal, Ru­
heraum, 
Spielzim­
mer, Media­
thek U$W. Als echte Ganztagsschule fin­

det der Unterricht montags, 
mittwochs und freitags von 
7.50 bis 16 Uhr statt; dienstags 
und donnerstags endet der 
Unterricht um 13 Uhr. Neben 
dem üblichen Fachunterricht 
steht für jeden Schüler Lernen 
lernen, Förderunterricht, freie 
Arbeit und Aufgaben machen 
und die "Teilnahme an einer 
AG auf dem Stundenplan. 
Das Förderkonzept der Schule 
umfasst so-
wohl besonde-
re Maßnahmen 

kann die 
Schule nur 
leisten, weil 
in einer 
echten 
Ganztags­
schule der 
Fachunter-
richt auf den Vormittag und 
den Nachmittag verteilt ist. 
Die Hausaufgaben sind in das 
Schulkonzept integriert und 
an den langen Tagen (Montag 

und Mitt­
woch) gibt 
es in der Re-

für Schüler mit 
Leistungsdefi­
ziten ars auch 
fUr solche mit 
besonderen 
Begabungen. 
Neoen fndivi· 
dualisierung 

" Ein vielfältiges Spiel-, 
Sport- und Froizeit­
angebot win! bereit 

geha~en" 

gel keine 
Hausaufga­
ben. Die zu­
sätzliche 
Zeit gegenü­
ber der 
Halbtags-

der Förderung 
liegt ein SChwerpunkt auf der 
Einbeziehung von Förderung 
in den Fachunterricht, was mit 
einer Öffnung des Unterrichts 
einhergeht und zum Beispiel 

schule bietet 
darüber hin­

aus die Möglichkeit. Phasen 
der Anspannung und der Ent­
spannung im Wechsel in den 
Tagesablauf einzubauen und 
ein vielfältiges Spiel-, Sport-

In einer 
Übergangs­
phase bis zur 
Fertigstel. 
lung des 

Grafik: Schengen-lyzeum Neubaus 

und Freizeitangebot vor zu 
halten. Daneben bietet das 
Schengen·4'zeum eine verläs· 
sliche Betreuung täglich von 
7 bis 18 Uhr mit Mittagstisch 
und Mittagsfreizeit an. Der of· 
fene Anfang ab 7 Uhr bietet 
den Schülern die Möglichkeit 
in Ruhe anzukommen, ge­
meinsam zu frühstÜCken, ihre 
Materialien zu ordnen, Aufia­
ben abzugleichen, ihr Kom­
munikationsbedürfnis zu be· 
friedigen oder sich auch mal 
einfach nur auszutoben. 
Während dieser Zeit stehen 
Lehrkräfte nicht nur zur Auf­
sicht, sondern auch als An­
sprechpartner und Berater zur 
Verfügung. 
Dies hat natürlich Auswirkun· 
gen auf das Raumkonzept der 

sind die 
Klassen des SChengen.L,y­
zeums im Gebäude der Erwei­
terten Realschule in Perl un­
tergebracht. 
Am Samstag, 10. Februar, 
möchte die neuartige Schule 
den Eltern sowie Schiller die 
Gelegenheit geben, die Schule 
kennenzulernen. Zwischen 14 
Uhr und 16.30 Uhr stehen Ver­
treter der Schule zu Ge­
sprächen bei Kaffee und Ku­
chen zur Verfugung und bei 
Rundgängen durch das Schul­
gebäude kann man sich ein 
Bild von den Klassen· und 
Funktionsräumen machen. 
Um einen Überblick über die 
Ziel und Möglichkeiten der 
Schule zu geben. findet um 
14.30 Uhr ein einführender 
Vortrag slatt. slplti 


